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Was sind niederschwellige Massnahmen (NM)? 

 

Für wen? 

NM ist Hilfe in der Schule. 

NM bedeutet niederschwellige Massnahmen. 

Wer bekommt NM? 

Manche Kinder haben Mühe beim Lernen. 

Diese Kinder bekommen eine NM. 

Das Kind hat vielleicht eine Dyslexie oder eine Dyspraxie. 

Das Kind hat mehrmals im Zeugnis Noten unter 4. 

  

Wer hilft? 

 

Ein Heilpädagoge hilft dem Kind. 

Ein Heilpädagoge ist ein spezialisierter Lehrer. 

Der Klassenlehrer bleibt Hauptlehrer. 

Beide Lehrer arbeiten zusammen. 

 

Wie? 

Im Kanton Freiburg gibt es 3 Arten von NM: 

1. 1. Hilfe für einen Schüler 

2. 2. Hilfe für eine Gruppe 

3. 3. Hilfe für eine Klasse 

Wann?  

NM dauert das ganze Schuljahr. 

NM ist möglich von 1H bis 11H. 

 

 



Wie?  

Es findet ein Gespräch mit den Eltern, Lehrpersonen, Heilpädagogen und anderen 

Fachleuten statt. 

Fachleute sind: Lehrer, Heilpädagogen, Schuldirektion, Therapeuten oder Ärzte. 

Die Lehrperson oder der Heilpädagoge füllen die Anmeldung aus. 

Die Eltern unterschreiben die Anmeldung. 

Die Schuldirektion entscheidet über die NM. 

Die Schuldirektion verteilt die Lektionen. 

 

 

 

Förderplan 

Jeder Schüler mit NM hat einen Förderplan. 

Im Förderplan stehen die Förderziele des Schülers. 

Ein NM-Schüler kann andere Ziele als die Klasse haben. 

Ein NM-Schüler bekommt ein anderes Zeugnis. 

Er bekommt keine Noten. Es gibt schriftliche Bemerkungen (Lernbericht). 

 

 

 Weitere Informationen 

 

 

 

 

  

 


